


Das Internationale Halleiner Gitarrenfestival hat bereits Tradition – es wurde 1993 von dem kubanischen 
Gitarristen Joaquín Clerch gegründet. Nach einer mehrjährigen Pause konnte es 2007 dank der Unter-
stützung des Kulturforum Hallein unter der Leitung von Friedl Bahner durch Yvonne Zehner und Christina 
Schorn-Mancinelli wiederbelebt werden. Auch 2023 konnte wieder ein facettenreiches Programm zusam-
mengestellt werden.

Den Auftakt bildete am 3. November wieder ein Konzert in St. Johann, bei dem langjährigen Koopera-
tionspartner des Netzwerk Gitarre Hallein „kultur:plattform St. Johann“. 
Das Alegrías Guitar Trio, bestehend aus den drei international renommierten Gitarristen Dimitri Lav-
rentiev, Takeo Sato und Klaus Wladar, präsentierte sein Programm „Flow“. Das Publikum war begeis-
tert, das Konzert ausverkauft.

Am 4. November ging es weiter mit der mittlerweile bestens etablierten Langen Nacht der Gitarren im 
Halleiner Keltenmuseum. Die Veranstaltung war wie immer in drei Blöcke gegliedert: 

Im ersten Teil wurde wie gewohnt jungen Talenten eine Plattform zur Präsentation ihrer Begabung ge-
boten (Young Guitarists Project). 2023 war das Gitarrenorchester „Cum grano salis“ unter der Leitung 
von Reinhard Pscheidl und Fritz Ladinig, das Duo „Insieme“ mit Anna-Cäcilia Pföß (Violine) und Desirée 
Loose (Gitarre) vom Musikum Hallein sowie Nikolina Kovacević (Absolventin Gold 2023, Musikum Halle-
in) zu hören.

Im zweiten, „klassischen“ Teil waren der mexikanische Gitarrenvirtuose Eduardo Rodríguez, die ita-
lienische Gitarristin Barbara Giusto sowie das Alegrías Guitar Trio, welches dem Halleiner Publikum 
einen Ausschnitt seines St. Johanner Programms präsentieren durfte, zu hören.

Der letzte Teil hat ebenfalls Tradition – hier wird Popularmusik höchster Qualität geboten: Das argen-
tinische Duo Xymbal entführte in neue Klangwelten (Gitarre, Vibraphon, Percussion), während infern-
ALI furioso mit dem in Hallein bestens bekannten Saxophonisten Manfred Wambacher, Gery Klein 

(Acoustic Nylonstring Guitar) und Alexander Hilzensauer (Bass) für Furore sorgte. Die Lange Nacht der 
Gitarren war restlos ausverkauft, viele Besucher:innen mussten aufgrund des großen Andrangs leider 
abgewiesen werden.

Am 5. November spielte der weltberühmte amerikanische Gitarrenvirtuose Eliot Fisk einen atembe-
raubenden Soloabend. Er widmete sein Recital dem 100. Geburtstag des bereits verstorbenen, renom-
mierten venezolanischen Gitarristen Alirio Díaz. Das Halleiner Keltenmuseum war auch hier bis auf 
den letzten Hocker gefüllt.

Am 8. November durfte zum zweiten Mal eine kleine, aber feine Kooperation mit der Halleiner Stadt-
bücherei über die Bühne gehen. Unter dem Titel „Seite an Saite“ – eine musikalisch-lyrische Reise – 
wurde dem Publikum ein stimmungsvoller Mix aus Texten von Cornelia Travnicek (vorgetragen von 
der Autorin höchstpersönlich) und Musik von und mit dem chilenischen Gitarristen Danilo Cabaluz 
präsentiert. Auch diese Veranstaltung war erfreulicherweise bestens besucht.

Am 10. November wurde das Musikhaus Hallein durch Klänge der besonderen Art belebt.
Am 28. Jänner 2023 hätte der Kärntner Komponist Günther Mittergradnegger seinen 100. Geburtstag 
gefeiert. Ihm zu Ehren haben Gerhild und Helmut Zeilner (Gesang, Klavier) und Helene Widauer (Gitar-
re) unter dem Titel „Heiteres Herbarium“ ein Programm konzipiert, das in Kombination mit Werken 
von Franz Schubert die Musik des Jubilars feiert. Auch dieses Konzert war restlos ausverkauft.

Am 11. November interpretierten Maurizio Di Fulvio (Gitarre) und seine Tochter Stefania Di Fulvio (Ge-
sang und Gitarre) unter dem Titel „On the Way to Wonderland“ Werke von George Gershwin, Leo-
nard Cohen, Astor Piazzolla, Jacques Revaux und Maurizio Di Fulvio. Das Konzert fand in der Bürger-
spitalkirche statt.

Den Abschluss des Festivals bildete am 12. November – in Zusammenarbeit mit dem Stille Nacht Mu-
seum – eine Matinee mit Peter Croton. Der international gefeierte Musiker präsentierte alte Musik auf 
Originalinstrumenten.

Am 4. November 2023 
fand wieder die 
„Lange Nacht 
der Gitarren“ statt
BILD: VERANSTALTER

Am 5. November spielte der 
weltberühmte amerikanische 
Gitarrenvirtuose Eliot Fisk 
einen atemberaubenden 
Soloabend.
BILD: VERANSTALTER

Seite an Saite mit Texten 
von Cornelia Travnicek 
und dem chilenischen 

Gitarristen Danilo Caba-
luz in der Stadtbücherei.

BILD: VERANSTALTER
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CHORGEMEINSCHAFT 
PROVOBIS 
JAHRESBERICHT 2023 

Für unsere Chorgemeinschaft geht ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2023 
zu Ende. Neben den generellen Proben startete unser Jahr im ersten Quartal unter 
anderem auch mit unserer Jahreshauptversammlung am 25. März, bei welcher wir 
den Bürgermeister der Stadt Hallein, Herrn Stangassinger, als Ehrengast begrüßen 
durften. Neben einem Bericht des Obmanns sowie der Chorleiterin wurden auch 
die Worte des Bürgermeisters und die Mitgliederehrung für 30 Jahre Mitgliedschaft 
von Reiner Müller als zentrale Punkte im Protokoll, verfasst von unserer Schriftfüh-
rerin Eva Weinmüller, festgehalten. 

Bei den Proben im ersten Halbjahr konzentrierten wir uns hauptsächlich auf unse-
ren Auftritt bei der Langen Nacht der Chöre in Salzburg am 17. Mai 2023. Dort 
wurde das Publikum mit sehr schönen Arrangements, welche perfekt zur Location 
in der St. Peters Kapelle passten, unterhalten. 

Ein absolutes Highlight des Jahres war jedoch unsere viertägige Chorreise nach Lauterach in Vorarlberg 
im Juni des Jahres. Dort durften wir bei einem Chor- und Orchesterkonzert in der Pfarrkirche in Laute-
rach mitwirken. Gemeinsam mit der Chorgemeinschaft St. Georg, unter der Leitung von Stefan Nobis, 
und einem international besetzten Solistenquartett gestalteten wir ein unvergessliches Konzert. Zum 
Auftakt performten alle Beteiligten inklusive einem Profi -Orchester W.A. Mozarts anspruchsvolle Missa 
Solemnis. Das abwechslungsreiche Programm beinhaltete aber auch eine beeindruckende Darbietung 
der Solist:innen von ausgewählten Stücken, – u.a. von Giuseppe Verdi – sowie 4 unserer eigenen Stücke 
aus dem Repertoire, welches wir für die Lange Nacht der Chöre in Salzburg gesungen hatten. Abschlie-
ßend gaben alle Beteiligten noch das Stück „Jauchzet dem Herrn, aller Welt“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy zum Besten. Übertroff en wurden die wunderbaren Klänge nur durch den tobenden Applaus 
und den Standing Ovations, mit welchen wir vom Publikum belohnt wurden. Es war eine besonde-
re Ehre bei diesem Konzert mitzuwirken und unser Dank gilt hierbei vor allem dem hervorragenden 
Dirigenten Stefan Nobis und unserer Chorleiterin Daria Rumiantceva für die intensiven Vorbereitun-
gen und Proben sowie unserem Obmann Franz Schaff er für die Organisation und Planung der Reise. 
Nach diesem großartigen Event am Frohnleichnamstag hatten wir auch noch zwei Tage die Gelegen-
heit die Stadt Bregenz, inklusive Schiff fahrt am Bodensee, näher kennenzulernen. 
   
Nach unserer Sommerpause starteten wir wieder erholt und motiviert in die Proben für unseren letz-
ten Auftritt des Jahres, dem Adventsingen vor dem Salzburger Dom. Unsere Chorleiterin stellte hier 
wieder ein tolles Programm zusammen, welches nicht nur irische und spanische Weihnachtslieder, 
sondern auch heimische Klassiker wie „Is fi nster draußt ...“, enthielt. Im Mittelpunkt stand jedoch ein 
von unserer Chorleiterin Daria arrangiertes russisches Weihnachtscarol, welches von dem zahlreich 
erschienenen Publikum als bestes Stück auserkoren wurde. 

Nach dem Konzert konnten wir bei einem kleinen Umtrunk noch auf den gelungenen Abschluss des 
Jahres 2023 anstoßen und verabschiedeten uns in die Weihnachtspause. 

Höhepunkt war ein Auftritt 
bei der Langen Nacht der 

Chöre am 17. Mai 2023.
FOTO: PROVOBIS

DAS HIGHLIGHT DES JAHRES 2023
VIERTÄGIGE CHORREISE NACH LAUTERACH

Adventsingen vor dem 
Salzburger Dom
FOTO: PROVOBIS
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Die App ist eine neue Augmented Reality Rätseltour für eine jugendliche Zielgruppe, die durch Hal-
lein führt und die Stadt zum spannenden Augmented Reality Escape Room werden lässt. Es werden 
Geschichte, aber auch Kultur und Geschichten entdeckt und die Vorzüge von digitalem und realem 
Erlebnis kombiniert.

In einer Cyberpunk-Zukunft spielt sich alles im Metaversum ab und dort sind Geschichten das größte 
Gut. Sogenannte Storyminer (vgl. Content Creator) schürfen im unendlichen Datenstrom nach ver-
borgenen und unbekannten Stories. In der Storyminer-Hallein-App werden die Spielenden von einer 
Gruppe mysteriöser Storyminer kontaktiert, die unentdeckte Vorkommen in Hallein vermuten. Ihnen 
wird ein etwas tollpatschiger Bergungsroboter zur Seite gestellt, der mit allerhand Gadgets und AR-
Technologie ausgestattet ist. Gemeinsam mit dem zeitreisenden Robo-Kompagnon begeben sich die 
Entdeckerinnen und Entdecker in der Gegenwart auf das digitale Abenteuer durch die Stadt, fi nden die 
Plätze und lösen Rätsel, um Geschichten freizulegen.

Als neues digitales Erlebnis schaff t Storyminer Hallein den Brückenschlag zwischen Virtuellem und Re-
alem und blendet dabei die einzigartige Umgebung der Altstadt nicht aus, sondern lädt zum genauen 
Hinschauen und Entdecken ein. Augmented Reality Gameplay und digitales Storytelling hauchen Histo-
rischem, Handwerk und moderner Kunst inmitten der Stadt neues Leben ein und verbinden Virtuelles 
mit den real besuchten Orten. Kniff elige Rätselfragen binden zusätzlich die unmittelbare Umgebung 
in die App ein und es lohnt sich oft, genauer hinzuschauen, um überraschende Zusammenhänge und 

Initiative von Hallein zur Digitalisierung der 
Kulturgeschichte in Kooperation mit TVB

Erleben von Kulturinhalte für Jugendliche 
(für Kinder ist Luana passend – analog)

Weiter ausbaubar – Stille Nacht Bezirk, 
andere Stadtteile in Planung

Einbindung von Halleiner Unternehmen – 
polycular

Einbindung Halleiner Künstler:innen 
(1Blick Galerie, Herbert Struber)

Kooperation mit der Modeschule – 
Design der Hauptdarsteller 

Kooperation mit Keltenmuseum 
(die Inhalte werden gemeinsam entwickelt)

Einblicke zu erlangen. Mit einem Augenzwinkern und Twists werden Geschichten, Rätselspannung und 
Humor kombiniert und zeigen, was Hallein zu bieten hat.

Die Inhalte wurden in enger Zusammenarbeit mit lokalen Partner:innen in Hallein erarbeitet und bie-
ten interessante Daten und Fakten zu Kunst, Kultur und Geschichte der Stadt. In der Frühphase des 
Projekts wurde in Kooperation mit dem Keltenmuseum sowie Expertinnen und Experten der Stadt 
Hallein historische und zeitgenössische Inputs auch abseits des Alltäglichen gesammelt. Diese wurden 
in ein Story- und Gamekonzept mit 14 Stationen und Rätselorten in der Halleiner Altstadt übersetzt.

Durch die Kombination des Charmes handgezeichneter Charaktere sowie einer bunten 3D-Low-Poly -
Ästhetik wird der Robo-Kompagnon und die Inhalte der App attraktiv und modern in Szene gesetzt. Die 
Ausgestaltung der Storyminer-Charaktere basiert auf einer Kooperation mit der Modeschule Hallein 
und profi tiert von deren kreativem Input. Die Ergebnisse sprechen für sich.

Insgesamt schaff t Storyminer Hallein ein einzigartiges Erlebnis, das Wissensvermittlung, Unterhaltung 
und digitales Storytelling gekonnt miteinander verbindet. Die App wird in Episoden veröff entlicht und 
sorgt so für immer neue Spannung und Rätselspaß. Die erste Episode wird noch vor den Sommerfe-
rien veröff entlicht und bietet die ersten sieben Stationen und Rätselorte. Man kann sich schon auf die 
zweite Episode mit weiteren Stationen und Rätseln freuen.

STORYMINER HALLEIN
  DIE AUGMENTED REALITY RÄTSEL-APP 
LÄDT EIN DIE STADT ZU ERKUNDEN.

v.l.n.r.:
Eszter Fürjesi, VBgm.in 

Rosa Bock, Thomas Layer-
Wagner und Benjamin Arzt 

(Polycular) 
FOTO: ADI ASCHAUER

Kostenlos App 
herunterladen 
und Kultur und 
Geschichte(n) aus 
Hallein entdecken!

STATION

№1
Episode 1

Kostenlos App 
herunterladen 
und Kultur und 
Geschichte(n) aus 
Hallein entdecken!

STATION

№2

Kostenlos App 
herunterladen 
und Kultur und 
Geschichte(n) aus 
Hallein entdecken!

Episode 1

Kostenlos herunterladen 
und Kultur und 
Geschichte(n) aus Hallein 
entdecken!
BILD: POLYCULAR



HIGHLIGHTS 2023 AUS DER 
STADTBÜCHEREI HALLEIN 
EIN BERICHT VON MICHAELA HASENAUER

Im Bild v.l.n.r.:
Eva Höller, Johanna Seitz, 
Marie Gandler, Michaela 

Hasenauer
BILD: STADTGEMEINDE HALLEIN

Die Kooperationen der Modeschule mit der Stadtbücherei eröff nen den Blick auf interessante Bezüge 
zwischen den Bereichen Mode und Literatur. Diesmal entführen die Schülerinnen der Modeschule Hallein 
in die märchenhafte Sphäre der Schneekönigin.

Im Rahmen ihrer Diplomarbeit in Kooperation mit der Stadtbücherei Hallein gestalteten die Schülerin-
nen der Modeschule Hallein Eva Höller, Johanna Seitz und Marie Gandler ein Gewand für die Figur der 
Schneekönigin aus Hans Christian Andersens gleichnamigen Märchen. Um das Ergebnis ihrer Arbeit 
vorzustellen und andere für das Märchen zu begeistern, veranstaltete die Stadtbücherei Hallein am 22. 
März 2023 eine Lesung mit anschließender Präsentation der Diplomarbeit. Bianca Farthofer, Schau-
spielerin und Absolventin der Modeschule Hallein, las das Märchen vor. „Das Märchen der Schneeköni-
gin hat mich schon als kleines Mädchen fasziniert und ich freue mich, diese Figur zum Leben erwecken 
zu können“, so Marie Gandler über das Projekt. Die Schneekönigin konnte man in der Stadtbücherei 
noch eine ganze Weile nach der Veranstaltung bewundern: Sie stand in voller Pracht im Schaufenster 
der Stadtbücherei und faszinierte die Passant:innen.

Im Vorfeld zu den „Österreichischen Konsumdialogen 2023: Textilien“ und in enger Zusammenarbeit mit 
der Modeschule Hallein organisierte die Stadtbücherei einen Vortrag mit der bekannten Nachhaltigkeits- 
und Kommunikationsexpertin Nunu Kaller. 

Nunu Kallers Aktionen, Projekte und Bücher sind regelmäßig am Zahn der Zeit und immer mit einem 
Auge auf Nachhaltigkeit, aber auch auf persönliches Glück. Nunu Kaller publiziert ihre Gedanken zu 
kritischem Konsum und Nachhaltigkeit sehr öff entlichkeitswirksam auch in den sozialen Medien. Im 
Stadtkino Hallein präsentierte sie ihre konsumkritischen Themen kenntnisreich, ohne belehrenden 
Unterton und mit viel Humor. Grundlage für ihren Vortrag im Stadtkino Hallein waren ihre Bücher 
„Kauf mich!“, in dem sie sich auf die Suche nach gutem, sinnvollem Konsum macht; und „Fuck Beauty“, 
ein Buch über den Wunsch nach makelloser Schönheit, der leider oft in einen Selbstoptimierungswahn 
führt, der alles andere als glücklich macht. Beinahe 300 Besucher:innen ließen sich  von Nunu Kallers 
mitreißendem Vortrag und ihrer enormen Bühnenpräsenz inspirieren. 

DURCH EIS UND SCHNEE: 
EIN ABEND ÜBER GEFRORENE HERZEN

KAUFRAUSCH UND SCHÖNHEITSWAHN - 
EIN VORTRAG ÜBER NACHHALTIGE MODE UND 
KÖRPERGLÜCK VON NUNU KALLER
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Nunu Kaller begeisterte 
bei ihrem Vortag im 

Stadttheater
BILD: STADTGEMEINDE HALLEIN

Großer Andrang beim 
Vortrag von Nunu Kaller
BILD: STADTGEMEINDE HALLEIN



Die Autorin 
Cornelia Travnicek und 

der Gitarrist 
Danilo Cabaluz

BILD: STADTGEMEINDE HALLEIN

Die Krimiautorin 
Ursula Poznanski
BILD: GABY GERSTER
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SEITE AN SAITE – LYRIK UND MUSIK 
CORNELIA TRAVNICEK UND DANILO CABALUZ

Schon zum zweiten Mal organisierte die Stadtbücherei in Kooperation mit dem Netzwerk Gitarre Hallein
eine Veranstaltung im Rahmen des Internationalen Gitarrenfestivals: Am 8. November gastierten die ös-
terreichische Autorin Cornelia Travnicek und der chilenische Gitarrist Danilo Cabaluz „Seite an Saite“ in 
der Stadtbücherei, die an diesem Abend wieder die Bühne für ein gelungenes Miteinander von Gedichten 
und mitreißender Gitarrenmusik vom Feinsten bot. 

Die wunderbar vielseitige Lena Raubaum begeisterte mit ihren Gedichten und Gedanken und Cornelia 
Travnicek ging mit ihren Gedichten auf Reisen – von Mitteleuropa bis in den fernen Osten. An jedem 
Ort haben ihre Gedichte eine andere Färbung. Das, was sie erlebt, formt ihr Schreiben. Dabei verliert 
die Autorin nie sich selbst und ihre Rolle als weiße Touristin aus den Augen. Mit ihrem zuletzt vorgetra-
genen Langgedicht „Tullnerfeld“ kehrt sie wieder in ihre Heimatgegend zurück – doch wer wie sie durch 
die Welt reist, bekommt unweigerlich einen anderen Blick auf sein Zuhause. 

Mit Danilo Cabaluz, einem Konzertgitarristen und Komponisten aus Chile, hatte die Lyrikerin einen im-
provisationsstarken Reisegefährten an der Seite. Danilo Cabaluz ist ein Experte für lateinamerikanische 
Musik. In seinen Konzerten stellt er die Besonderheiten dieser Musik heraus. Authentisch und lebendig 
interpretierte er auch in Hallein traditionelle und volkstümliche Rhythmen. Mit eigenen Kompositionen 
und feinen Arrangements umspielte Danilo Cabaluz die Reisetexte kongenial und vermochte mit seiner 
lebhaften Interpretation immer wieder auch neue und überraschende Perspektiven aufzuzeigen. 

Die zahlreichen Zuhörer:innen ließen sich gern auf diese lyrisch-musikalische Reise mitnehmen und 
wurden in der Pause mit feinem Wein und gutem Brot gestärkt.

URSULA POZNANSKI PRÄSENTIERTE IN DER 
STADTBÜCHEREI IHREN NEUEN KRIMI 

An einem frühsommerlichen Abend Anfang Mai wurde es in der Stadtbücherei so richtig spannend: Ur-
sula Poznanski, eine der bekanntesten Krimiautorinnen im deutschsprachigen Raum, stellte vor über 
60 Besucher:innen in der Stadtbücherei ihren neuesten Krimi vor. Ursula Poznanskis Romane stehen 
nicht nur regelmäßig auf den Bestsellerlisten, sie ist auch eine unglaublich produktive Autorin, die in 
der Regel zwei Bestseller pro Jahr schreibt. Nicht nur ihre Krimis für Erwachsene sind echte Pageturner, 
auch ihre gut recherchierten Jugendromane werden von einem breiten Publikum sehr gern gelesen. 
Somit wurde der Krimiabend beinahe zu einem Lesungsevent für Familien: Viele Jugendliche ließen es 
sich nicht nehmen, die von ihnen sehr geschätzte Autorin persönlich zu treff en.

Bei der Abendlesung präsentierte Ursula Poznanski ihren Krimi „Böses Licht“, der als zweiter Band die 
Reihe „Mordgruppe“ fortsetzt: eine temporeiche hochspannende Geschichte, die im Wiener Burgthea-
ter beginnt und teilweise auch in Salzburg spielt. 

UND LAS AM NÄCHSTEN TAG FÜR 
MODESCHÜLER:INNEN
Am nächsten Tag konnten wir Frau Poznanski auch noch für eine Schullesung engagieren: In der Mode-
schule kamen somit auch noch 140 Schüler:innen in den Genuss einer Lesung aus dem spannenden 
Jugendroman „Shelter“. 

40
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THEATER MIT GESCHICHTE

Das Stadtkino bzw. Stadttheater als Herzstück der Stadtgemeinde Hallein als Kulturstätte blickt auf eine 
fast 100-jährige Geschichte zurück und ist seit seiner Gründung im Jahre 1925 am jetzigen Standort er-
richtet. Nach zweijährigen Renovierungsarbeiten durfte sich das Stadtkino im Jahr 1993 in einem neuen 
Licht präsentieren und bietet seither im großen Rahmen ein vielseitiges Angebot für Jung und Alt. Es um-
fasst zwei Kinosäle, der große Saal bietet sogar Platz für 347 Personen auf zwei Etagen.

Die zahlreichen Unterhaltungsmöglichkeiten gehen von Kinder- und Jugendtheater, Schulauff ührun-
gen über Kabarett, Konzerte aller Art, Blockbusterfi lme und vieles mehr …
Besonders hervorzuheben sind unsere Sonderveranstaltungen für Schulklassen, welche für Schüler:
innen und Lehrer:innen von großem Interesse sind und sehr gerne in Anspruch genommen werden – 
von beeindruckenden und pädagogisch wertvollen Dokumentationen über gehobene Arthousefi lme 
bis hin zu brandaktuellen Hollywoodblockbustern und Kinder- und Jugendfi lmen - es wird so einiges 
geboten.

Für leidenschaftliche Kinokenner:innen haben wir im Zuge des Filmclubs ein spezielles Angebot für Se-
nior:innen um nur einen Euro kreiert (mit freundlicher Unterstützung der Stadt Hallein). Jeden Dienstag 
um 19 Uhr werden hier Filme fernab vom Mainstream im großen Stil geboten. Dieser ist mittlerweile 
auch zum stärksten Wochenkinotag avanciert. Besonders stolz sind wir auch, dass wir die Anzahl der 
Cineaste:innen im Jahr 2023 bereits um 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahr steigern konnten. Hier 
sind wir abhängig von der Filmindustrie – Kinderfi lme und Filme mit regionalem Bezug wie zum Bei-
spiel „Der Fuchs“ von Adrian Goiginger oder auch die Eberhofer-Filme nach den gleichnamigen Roma-
nen von Rita Falk erzielen dementsprechend höhere Besucher:innenzahlen im Tennengau oder auch 
das Bergfi lmfestival vom DAS KINO unter Renate Wurm, welches wir jährlich zeigen dürfen.

Regional verwurzelt dürfen wir auch weitere sehenswerte Kooperationen erwähnen, unter anderem 
mit der FH Salzburg unter der Studiengangsleitung MutliMediaArt FH Prof. Till Fuhrmeister. Hier konn-
ten wir sehenswerte Projekte ans Land ziehen – mittels hochkarätiger Masterabschlussarbeiten in 
Form von Screenings – unter dem Motto SciFi im Tennengau, nicht zu verachten das Horrorscreening 
zu Halloween. Passend dazu auch das dystopisch-psychedelische Drama „Enter-Mycel“ des österreichi-
schen Filmemachers Daniel Limmer aus Kuchl.

Auch kommen bei uns Comedy-Begeisterte auf ihre Kosten, von Walter Kammerhofer bis Günter Grün-
wald, Petutschnig Hons oder Lydia Prenner-Kasper (FG Event Productions OG Chris Fersterer) – im 
Stadttheater gibt es Kabarett vom Feinsten mit grotesk-witzigen Anekdoten aus dem Alltag!

Bemerkenswertes Engagement, viel Liebe und Herzblut führt einen unweigerlich zur darstellenden 
Kunst – dem vielgeliebten und -zitierten Theater! Auch hier durften wir bereits erstklassige und brillan-
te Auff ührungen präsentieren. Hierzu zählen das Kulturforum Hallein, der Theaterverein bodi end sole, 
Theater mit Horizont unter Ursula Altmann, das Puppentheater unter Herbert Struber, das Musical-
ensemble MUS-EN, welche regelmäßig aufwendigste Produktionen zum Besten geben, indem sie Mu-
sik, Schauspiel und Tanz miteinander vereinen.

Es darf auch getanzt werden mit der Wandertanzschule von Alicia Kidman, Fashion Dance unter Mag. 
Ines Hafner oder auch die Tanzètage unter der Leitung von Trachsel Lorenz.



TENNENGAUER KUNSTKREIS
kunstraum pro arte

„In the veld – (Karoo 
walks)“ – eine Ausstellung 
von Johannes Ziegler.
BILD: TKK

Das Ausstellungsjahr 2023 wurde mit der Ausstellung MOTUS von Maria Pia Lattanzi eröff net. MOTUS 
ist der Versuch, nach den Bewegungen des Glücks Ausschau zu halten. In dieser Ausstellung befasste 
sich Maria Pia Lattanzi mit dem Thema Familie und dem Verhältnis zwischen Mensch und Tier in einer 
narrativen Form. Der Fokus lag auf den Themen Mutterschaft, Weiblichkeit, Fürsorge, Wachstum, Ver-
änderung und Bewegung, Begleitung, Glück, Liebe und Zärtlichkeit. Lattanzi kombiniert fi gurative und 
abstrakte oder ornamentale Bildelemente und Formen und lässt sie zu einer Einheit verschmelzen.

Unter dem Titel „In the veld – (Karoo walks)“ folgte eine Ausstellung von Johannes Ziegler. Der 
Künstler zeigte Arbeiten aus einem Konvolut von Bildern, die in den vergangenen zweieinhalb Jahren 
anlässlich eines mehrwöchigen Arbeitsaufenthaltes in der südafrikanischen Steppenwüste Karoo ent-
standen waren. In den Räumen der Galerie loteten diese in einer dialogischen Weise Überlegungen 
aus, die in Zusammenhang mit dem Reisen, dem Gehen als integralem Bestandteil künstlerischer Pra-
xis, Wahrnehmung und Transformation sowie medienspezifi schen Möglichkeiten und Eigenheiten, der 
Autorenschaft und der Rolle des Autors stehen.

Die letztjährige Sommerausstellung lief unter dem Titel „Anneliese & Josef Zenzmaier. Zum 90. Ge-
burtstag des Künstlers. Mit einem Gruß von Gerhard Marcks“ und zeigte Arbeiten der Künstlerin 
und der beiden Künstler in einem dialogischen Setting. Von Anfang an war Josef Zenzmaier in die 
Ideenfi ndung und Planung eingebunden gewesen. Es sollte eine Ausstellung mit Josef Zenzmaier als 
Co-Kurator werden – nach seinem überraschenden Tod ist es eine Ausstellung über ihn, seine Frau und 
auch sein künstlerisches Vorbild Gerhard Marcks geworden.

In Kooperation mit dem Medienkunstfestival Schmiede Hallein wurde die Ausstellung TWiST von Ger-
trud Fischbacher und Marius Schebella realisiert. In der Verknüpfung von textiler und auditiver 
Kunstpraxis entstehen durch die Arbeiten von Gertrud Fischbacher und Marius Schebella neue künst-
lerische Erfahrungen. Prozess- und konzeptbasiert wurde nach ungewohnten Wegen der Interaktion 
und einem erweiterten Verständnis der beiden Disziplinen geforscht, in denen haptische Erfahrungen 
hörbar und Sound greifbar gemacht wird. In dieser Ausstellung war das Spiel zwischen Durchlässigkeit 
und Begrenzung, zwischen Auditivem und Textilem, zwischen Räumlichkeiten und Abgrenzungen er-
lebbar. Der Transformationsprozess und die Interpretation sowie Übersetzung einer Disziplin in eine 
Qualität der anderen Disziplin und Aspekte, die in erster Linie nicht mit dem Sehen zusammenhängen, 
wurden erforscht.

Beendet wurde das Jahr mit der Ausstellung SERENDIPITY – glücklicher Zufall, eine Kooperation zwi-
schen Tennengauer Kunstkreis und Kunstverein Baden. Die Ausstellung zeigte Arbeiten der Künst-
ler:innen Barbara Szüts & Anny Wass, Lavinia Lanner & Kurt Spitaler, Hartwig Mülleitner & Hel-
mut Stadlmann. Das Serendipity-Prinzip bezeichnet zufällige Entdeckungen von etwas zuvor nicht 
Gesuchtem – einen glücklichen Zufall, der zum Auslöser für eine neue Erkenntnis wird. Entsprechend 
dem Ausstellungskonzept von Laila Huber (kunstraum pro arte) und Cornelia König (Kunstverein Ba-
den) kuratierte der Zufall: Aus zwei Listen von Mitgliedern und Freund:innen der beiden Vereine wur-
den jeweils drei Künstler:innen zufällig gezogen. Diese bildeten mit je einer/einem Künstler:in des Part-
nervereins zufällig gezogene Tandems, in welchen wechselseitig auf ein Werk oder eine Werkgruppe 
reagiert wurde. Die Ausstellung wurde September/Oktober in Baden gezeigt und November/Dezem-
ber im kunstraum pro arte in Hallein. 

Zudem fand eine Filmmatinee für Josef Zenzmaier am 5. März 2023 im Stadtkino Hallein statt so-
wie im Rahmen von Creativity Rules wurden am 25. und 26. Mai 2023 die Abschlusspräsentation von 
Studierenden des Studiengangs MultiMediaArt der FH Salzburg gezeigt. Weiters fanden die beliebten 
Kunstfahrten im Mai und Dezember statt. Das wöchentliche Aktzeichnen wurde unter der abwechseln-
den Leitung von Peter Hartl und Hartwig Kaltner in geblockter Form fortgeführt. Partizipative Vermitt-
lungsangebote mit und von Schüler:innen der HAK Hallein im Rahmen eines Abschlussprojektes zweier 
Schülerinnen sowie im Culture Connected-Projekt „Poker Face!? – Porträtfoto als Medium der Selbst- & 
Fremdwahrnehmung“ mit der Künstlerin Annelies Senfter. 
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Die letztjährige Sommer-
ausstellung war Anneliese 

und Josef Zenzmaier 
gewidmet.

BILD: TKK
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ATELIER UND GALERIE 
LOST PLACES

LOST PLACES

Vizebürgermeisterin 
Rosa Bock und Georg Zenz
BILDER: ADI ASCHAUER 

UND LOST PLACES

Die Galerie „Lost Places“ öff nete Anfang Juli 2023 (Galerie / Atelier / Kulturtreff ).

Offi  zielle Eröff nungsfeier der Galerie mit Musik (Mezzosopran Pia Imbar, Klavierbegleitung Ernst 
Falzeder) am 15. September 2023

Ausstellung Bilder von Adalbert Schieferer (Braunau) und Kleinskulpturen von Klaus Papula
(Bürmoos) von Anfang Juli bis Ende September

Ausstellung Bilder von Hanna Kirmann (Braunau / Innviertler Künstlergilde) und Kleinskulpturen 
von Helmut Fuchs (Salzburg) vom 7. Oktober bis zum 23. Dezember 2023

Live-Malen Georg Zenz auf der Pernerinsel anlässlich des YnselZeit-Festivals am 1. September 2023 
von 16 bis 20 Uhr

Ausstellung von Bildern der Serie „Lost Places“ anlässlich des moonlight-shoppings am Kornstein-
platz am 1. September 2023

Lesung in der Galerie „Lost Places“ von Christoph Janacs (Niederalm) aus Texten zum Thema 
Malerei in der Literatur am 10. November 2023

Einzelausstellung Bilder „Lost Places“ im historischen Bierlagerkeller, Salzburgerstraße 19 / Hal-
lein an drei Dezember-Wochenenden (Vernissage 24. November 2023)

Advent am Bruckhäuserplatz mit Kindermalen in der Galerie „Lost Places“ am 8./9. und 10. De-
zember von jeweils 14 bis 20 Uhr
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Im Jahr 2023 standen 5.000 Euro für Kunstankäufe zur Verfügung. Nach zahlreichen Einsendungen 
konnte die dreiköpfi ge Fachjury drei Arbeiten auswählen.                                                      BILDER: STADTGEMEINDE

KUNSTANKÄUFE 
DER STADT HALLEIN 2023

Als dritte Arbeit wurde ein Holzschnitt von Daniela Kasperer aus-
gesucht. Frau Kasperer arbeitet seit 2021 als grafi sche Assistentin in 
der grafi schen Werkstatt im Traklhaus und studiert an der Helsinki 
University of the Arts Druckgrafi k.

Von Norbert Zuckerstätter wurde eine
Papierarbeit mit dem Titel „Weißer 
Kreis“ ausgewählt. Zuckerstätters Arbei-
ten wurden in der Galerie Frey, im Trakl-
haus und im kunstraum pro arte mehr-
fach ausgestellt. Er studierte an der Mei-
sterschule für Bildhauerei bei Heribert 
Nothnagel und Gerhard Lojen, Ortwein-
schule Graz und nahm an der Sommer-
akademie teil.

Eine plastische Figurengruppe wurde von Ute Wilfi ng angekauft mit 
dem Titel „Massenmanipulation“. Ute Wilfi ng unterrichtet an der HTL 
Hallein und wurde bereits mehrfach für ihre künstlerische Arbeit aus-
gezeichnet, unter anderem mit dem Arno-Lehmann-Preis der Landes-
regierung Salzburg.

NACHT DER 1.000 LICHTER

Katholisches Bildungswerk

Zum dritten Mal infolge fand 2023 die Nacht der 1.000 Lichter in der Pfarrkirche Hallein statt. 
Das Motto lautete „Zeit“. Die Kirche wurde mit 3.735 nachhaltigen Teelichtern beleuchtet. Die Teelich-
ter wurden von der Lebenshilfe Hallein wieder befüllt. 

Es gab verschiedene Stationen. Bei manchen konnten sich die Besucher:innen selbst einbringen, wie 
bei der Station „den Klang spüren“. Hier hatte man die Möglichkeit, sich eine Klangschale auf den 
Körper zu legen und durch das Anschlagen der Klangschale die beruhigenden Vibrationen im Körper 
zu spüren. Eine andere Station stellte eine Uhr da. Auf dieser Uhr war es „5 vor 12“. Hier wurden die 
Besucher:innen dazu angehalten, nachzudenken, wann es für einen selbst „5 vor 12“ ist. 

Die Besucher:innen wurden auch mit dem Thema „Stress“ konfrontiert. Um dem Stress zu entkommen, 
spielte auch eine Livemusik. Martina Mathur und das Chorensemble Neualm gestalteten die Nacht der 
1.000 Lichter mit wunderschönen Klängen. Es wurden auch Texte vorgelesen, welche zum Nachdenken 
anregen sollten. 

Mittlerweile hat sich die Nacht der 1.000 Lichter zu einem Fixpunkt in der Stadtpfarre Hallein entwi-
ckelt. Die Veranstalter:innen freuten sich riesig über den regen Besuch von rund 400 Besucher:innen 
aus nah und fern. Wichtig ist den Veranstalter:innen auch, dass es sich um eine interkulturelle Veran-
staltung handelt.
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ZUM GLÜCK GIBT´S MUSIK!

Eine Entdeckungsreise in die 
Welt des Blasorchesters

Über 1.140 Schüler 
besuchten die beiden 
Konzerte.
BILD: ADI ASCHAUER
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Dieses Konzert war ein Projekt vom Musikum Hallein für alle Volksschulen (Klassen 2 und 3) sowie 
Mittelschulen (Klasse 1 und 2) im Sprengel des Musikum Hallein. Die Teilnahme an dem Konzert war 
für alle Schüler:innen kostenlos! 
Die Idee, das Konzept und die Zusammenstellung zu diesem Stück stammte von unserem Trompeten-
lehrer Mag. Hermann Seiwald. 
22 Volksschulklassen und 25 Klassen der Mittelschulen, des Bundesgymnasiums sowie des Bundes-
realgymnasium haben sich zum Konzert angemeldet. Bei den zwei Auff ührungen waren gesamt 1.140 
Schüler:innen anwesend!

Im Dialog zwischen einem Schauspieler und dem Kapellmeister wurden dem Publikum auf humorvolle 
und charmante Weise alle Blasmusikinstrumente sowie eine Auswahl von Schlaginstrumenten vorge-
stellt. Anhand von 43 kurzen Musikstücken wurden die klanglichen und technischen Besonderheiten 
der verschiedenen Instrumente näher gebracht! 

Die Kompositionen und Arrangements der vorliegenden Stücke stammten von dem bekannten Tiroler 
Komponisten Matthias Rauch! Das Ensemble setzte sich aus Lehrer:innen und Schüler:innen vom Mu-
sikum Hallein sowie dem Schauspieler (Moderator) Jurek Milewski (Sänger, Regisseur und Theaterpä-
dagoge, Engagements als Schauspieler am Landestheater Salzburg, Schauspielhaus Salzburg, Theater 
ECCE sowie im Kleinen Theater Salzburg) zusammen! 
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Im Jahr 2023 fanden die 
NEUNZEHN.NEUNZEHN – ABENDE
zu folgenden Themen und mit folgenden 
Mitwirkenden statt:                                      

NEUNZEHN.NEUNZEHN: 

Musik und Texte in der 
Evangelischen Kirche Hallein
Bericht über das Jahr 2023 des Evangelisches Bildungswerk Hallein, Hofrat Mag. Peter Pröglhöf

Von links nach rechts:
Diana, Moritz, Miriam, Niklas 
und Aurelia Plasse, sowie 
Gregor Unterkofl er
BILD: MORITZ PLASSE
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Die Veranstaltungsreihe „neunzehn.neunzehn“ darf sich zu einer der erfolgreichsten in der Stadt Halle-
in zählen. Im Jahr 2023 haben wir bereits die 13. Saison beendet und die 14. begonnen. Seit Beginn im 
Jahr 2010 haben – unterbrochen durch die Coronapandemie – somit über 130 Abende stattgefunden. 
Im Jahr 2023 haben bis zur Erstellung dieses Berichts durchschnittlich 61 Personen pro Veranstaltung 
einen neunzehn.neunzehn – Abend besucht.

Der Name der Reihe ist Programm: An jedem 19. eines Monats (außer Juli und August) beginnt um 
19:19 Uhr in der Evangelischen Kirche in Hallein ein Abend mit „Musik und Texten zum Innehalten und 
Nachdenken“. Die thematische Gestaltung der Abende orientiert sich an Gesichtspunkten wie Jahres-
zeit, besonderen Gedenktagen für Komponist:innen bzw. Autor:innen oder existenziellen Lebensthe-
men. Die Dauer des Abends liegt bei rund 60 Minuten.

Die Reihe neunzehn.neunzehn ist eine Veranstaltung der Evangelischen Pfarrgemeinde Hallein in Ko-
operation mit dem Evangelischen Bildungswerk. 

Jänner: 
MUTMACHGESCHICHTEN
Steffi   und Franz Wenger, Gesang und Gitarre
Hans Siller, Rezitation

Februar:
LIEBER ROSEN AM MONTAG ALS ASCHE 
AM MITTWOCH
Sigrid Gerlach, Akkordeon
Günter Ellmer, Gitarre  
Christine Schönherr, Rezitation   

März: 
EIN MENSCH FÜHLT SICH OFT WIE 
VERWANDELT
Trio Venerdi:
Roswitha Breinlinger, Oboe
Gerda Winkler, Blockfl öte
Ingeborg Weber, Harfe
Lisbeth Ebner, Rezitation

April: 
FÜR EINE WELT OHNE ANGST
Texte vom Aufstand des Lebens im Gedenken 
an Kurt Marti (1921 – 2017)
Stephan Pollhammer, Orgel
Peter Gabriel, Rezitation

Mai:
IM GRÜNEN
Ensemble BachWerkVokal
Gordon Safari, Leitung
Hannes Eichmann, Rezitation

Juni: 
SEHNSUCHT DER NACHT
Ingeborg Weber, Harfe
Mareike Tiede, Rezitation

September: 
VOM WUNDER DES ZUHÖRENS
Stephan Pollhammer, Orgel
Hans Siller, Rezitation

Oktober: 
UND HERR CONRAD SPENDIERTE EIN 
FEUERWERK …
Franz Xaver Gruber und seine Zeit
Trio Venerdi:
Roswitha Breinlinger, Oboe
Gerda Winkler, Blockfl öte
Ingeborg Weber, Harfe
Lisbeth Ebner, Rezitation

November: 
„… SO ZWITSCHERN AUCH DIE JUNGEN!“
banda granpiccola:
Jasmine Lunenburg, Violine
Andrea Guttmann-Lunenburg, Blockfl öten
Matthijs Lunenburg, Blockfl öten und Zink
Wolfgang Guttmann, Gitarre und Lauten
Gabriele Guttmann, Rezitation

Dezember: 
I VÄNTAN PÅ JULEN
Skandinavische Adventsmusik
duo DUVA:
Elena Schmidt-Arras, Gesang/Rezitation
Klaus Frech, Gitarre/E-Bass/Rahmentrommel
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